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Kurze Beschreibung von dem Gebrauch und wundernswirdigen Wirkung I.)
Eines Anno 1757. zu Laage in Mecklenburg-Schwerin von dem dortigen Hrn.
Pastore Schultzen erfundenen Universal-Blutreinigenden Pulvers und Essenz. Il.)
Eines kdstlichen Augenwassers und Augensalbe. Ill.) Einer Tinctur wieder die
Schmerzen holer Z&hne. IV.) Eines ausserlichen Blutstillenden und heilenden
Pulvers. V.) Einer Tinctur wieder die Schmerzen nicht holen Z&ahne. VI.) Einer
Tinctur wieder alle Arten gefahrlicher Blutflisse, und Blutstlirzung, auch
vertragenen weissen Flul3 der Weiber. VII.) Eines Pulvers wieder den
scorbutischen und kratzhaftigen Ausschlag der Haut. VIIl.) Einer bewahrten
Essenz wieder die Schwindsucht, wenn nur noch kein Blut ausgeworfen worden,
und wieder verschleimte Engbrustigkeit

Siebente verbesserte Auflage, [Mecklenburg?], 1771
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1) Gines Anno 1757. 31t Laage in Medlenburd-Schroevis
von Do Dortigen Hrn. Paftore SchulBen evfundenen
Univerfal:Blutreinigenden Puloers und Cffens.

11) Gines Foftlichen Augenwafiers und Augenfalbe.

11L) Giner Tinctur wieder die Schmerzen holer Sahne.

1V.) Cines dufferfichen Blutftillenders und beilenden
Pirlvers.

V) Giner Tinctur wieder die Schmeren niche borev

- 3abne.

f V1) Giner Tinctur wicder alle Avfen gefabhrlicher Blug-

" flirfle , 1nd Dlutfiiwsung, aud verfragenen weiffen
Siuf vev Weiber.

VIL) Gineg Pulvers wieder den feorbusifihen und fras:
poftigen Ausfhlog der Haut.

V1) Giner beroabhrten Eiieny wicder die Schwindfudhf,
wenn nuy noch fein Blut ausaeworfen worden , und
wieder verfihleimee Engbrugiigeeit.

Sievente vervefferte Auflage.
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I) S0 der tounderbaren ABirkung des Univerfal-Blutreinigens
; Den Pulvers und Sffeny.  Da- viele Haufer in MecElens
burg, und in denen umliegenden £andern, fich Diefe Yries
" nenen als cine @aus,zlpotbecf beflandig im Haufe halten,
nd in 11 Kabren mehr als 24000 Menfdyen, von denen a'lergefabu
lichften Ky antbeiten, laut eingegangenen Derichten, mit wenigen Kos
ften unter gutthd)en Geegen curivet wworden find ; alg jft mit hohen
Landeshertlichen vor viefen Sabren {chon cbt[)eﬂten gnadigften Conz
fens, Diefe Arseney derten die ihr bedirftig getvefen find, mitgetheilet,
und Oiefe 7te verbefferte Auflage dem Deuck uberlaffen worden.  MNiE
Mechte fmmen beyde Medicamente , Den Nabmen einer Univerfals
,Kutmmoenﬂen Qluenex) flthren, weil fie of)ne das eblie ju erbisen,
tnd Ddie vejten Theile immindeften ansugreife mn, die Natur fiarken,
und fie in Dig Berfaffung feten, dap fie alle mogliche UnreinigFeiten,
durdy 3 Weae, ciner gelinden Tranfpiration, den Urin, und unvers
movEte 8ctb¢fnfnung ausmirft, mithin von allen lhfacl)m der Kranfe
beiten,, dag Gieblut, den Magen, unb die G3eddrme reiniget. - YRer
lm Srubmbv und Herbft g bis 12 Tage lang diefes Pulvers, und
Y2 Tropfen
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Tropfen fidy bedienet, bedarf Feines Abfufirenden, oder Brechmittels,
und Ean fich und die Seinen, bis in fein hopes Alter fir allerley Krant-
Beiten: praferviven, und durd) Gottes Gnade beftandig gefund erhals
ten. -G8 leben nody jeso Peefonen in einen Alter , uber 8o Fabre in
in, befonderer Muntevkeit, voelche vor 15 Fahren fo elend waven, daf 1
fie wede leben noch frevben Fonten.  Nue in verfropften RBlutfinffen
und QBafferfucht bedienct man fich des Pulvers nicht, hingegen bes

dientet man fich der Effen nicht, -in allubeftigen Blutfufjen. Sonz

fien.mag einem Menfchen feblen was ihm: wolle , er mag fup eine

Kranpeit baben welche es audy immer feyn moge ; {o Faun ein ers

wachfener Menfch von 20 und mehr Jabren ficher und ohne alle Ges

fabr alle 1. 2. 3. Stunden, nachdem die Krankheit beftig ift, oftever 1
eine Mefferfvise voll Pulver nehmen, darauf 40 big 6o Tropfen von |
der Gffen; tropfeln, und mit Thee oder verfchlagen Iafjer nemen.
Grwird, nach dem die Krankheiten find, in wenigen Stunden oder
Sagen, befonders wenn Die Cinnahme gléid) im Znfange gefchichet,
mebrere ABirfung verfpubren, als jemand Der es nicht erfabren bat,
glauben witd.  Kinder von 7 big 1o Fahren nehmen die Halfte, von
1 bis 5 Fabren Den vierten. Theil.  Cinem neugebohrnen. Kinde und
Gauglinge aebe man ohne Bedenken einer Fleien Srbfen grof und 8
bigie Sropfen in Nutter-Milch, befonders in Convulfionen und Epi-
lepfie, oder tenn die Kinder fdhrepen und man nicht weiff, was ibnen
feblet.  QBeil die einfache Univerfal-Effen; in denen groffen Slafern
auf denen Poften viclfaltig serftoffet und ausgieffet 5 fo foll von nun an
Feine andere alg Die concentrivte, von yoelcher 1 Tvopfen o ffark, als
ie 3 von der einfachen ift, auseegchen werden, Sumahlen die Fleis
nen” Glafer beffer auf denen Poften verfandt werden Fonnen. . Bey i
grafiventen Krankheiten nehme man Hes Movgens nuchtern obige Do-
fin; fo wird man nichts su beforgen baben.  Noch beffer aber ift 8
toenn man bey grafivenden Friefel, §lecEfieber und anderen bikigen
Krankheiten, auch des Abends gleichfals eine Dofin vom Pulper und
Leopfen nimt.  Der Crfinder felbft, und vicle andere welche ju Flecks
febricitanten s¢. habein Amts halber gehen muffen,, 1o alle SHausgenofs
fen daran niederacleen, baben Ddiefes erfafren.  Hienachft foll nody

T 5

cipigev fchroehren Keankheiten gedacht tweeden, die einen befonderen |

Ocbraudy ecfordern, westwegen abet die Pievinnen nicht berubreen

; : y Kranks |
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- Krantheiten aar nicht ausgefchloffen find.  Die f:ﬂjaﬂ?ﬁﬁd;tige und

heftia gefchwollene nebmen taglicy vier mabl 5, 1 bis 2 Loffel voll_bon
Diefer concentrivten Effens,  Sie braudyen nach dem Die Umftande
aefabrlich find fur 2 big 4 felten 6 Nehlr. Dvieney.. Hier muf ein
jeder Vernunft gebrauchen und {o ftarfe Dofes nehmen, daf cr gut
fapivet,  YBenn audh ein Fleines Simer voll FWaffer in einem Tage
ihm abjiehet, fchadet s nicht, je mebr je beffer, und tvird ev in drenen
AQBochen hergeftellet, twie die Srfahrung an mebr als 6oo Wafjers
fuchtigen gelehret.  Die fo genannte Trommels und IRind-ABaffers
fucht, in welcher das YBaffer und die YBinde einen Cingang. in ie
Hvlung Des Unterleibes gefunden Haben , und in welchen die Gedarme
im LWaffer fchrimmen, ift incurable, toie 1wobl fie doch gemindeve
witd, relche Krankheit aber auch. nue felten vorFommt.

Die an MagenFranEheiten , grimmen und reiffen des: Leibes,
Soliquen; YBiirmern, Yurmficbern, Blasfucht, wurgen, brechen,
Obnmadyten, Mutterbefchwehruna, Cin toclcher man ju 2 Lath Sfeny
1 £t Effent. caftorii fegen Fann) Nachrehen, wilden Wehen, Cons
pulfionen , Krampfen , Sicht, Podagra, Steinfchmersen , 1wdliche
Berhaltung des Uring, vothen und weifien Rubr, (in teldyen NRul-
ren man 4 mabl taglich soifchen durch dem Patienten cinen Loffel voll
Sransbrandwein mit dem dritcen Theil Baumol verfeset geben Fann)
Kopfichmeren,  Schwindel, Sehlaflucht, veefopfren Ml und Lez
ber, an Disioen und Falten Sluffiebern, Giebern mit Nafevey, und
Geitenfechen, Gallenfiebern , und Krankheiten nach gehabter Aers
gernif, Nofe, an grafivenden faulenden hisigen Magen und Dattme
fiebern Croobey die Patienten anfanglich uber Drucfen unter denen
Eursen Nibben, audh uberlaufenden froftigen Schauderungen, mit abs
wechieluder Hise, Elagen , endlich fich entroeder ju brechen anfangen,
oder einen Durchfall beFommen) an dem Miferere wobey die Excre-
menta aug dem Munde gehen, Schlagfiiffen, Krampfen , rwobey
fich Kopf und Mund nady ciner Seite drehet, oder der hintere Theil
des Kopfes, und die Hacken der Fuffe fich rucklings jufammen jies
ben, und wobey fich die Patienten oft wunderlich gebehren, an gerons
nen: Blute nach gefchebenen Falle , an befonderen Jufallen in Dey
Schwangerfchaft, Gjeburtbgunb JIBochen, an Unvermogenbeit lebens
Dige und fodte Kinder ju gebabm}zj an beftigen Schmersen beym Cins

3 frit
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erit Det monathlichen Neinigung, an der Pieurefie und Seiteénftechen,
woben in-Denen drey erfien Taaen eine Ader am Avm gelaffen voers
Den Eann, uid anderen Krankheiten faboriven bedienen fich bender Ar»
seneven wie im Anfange gejeiget wordems “Die an Pocfen, Friefeln,
Mafern 1und Fleckfiebern danitder licgett, ‘bedicnen fich praefervarive
& curative bepder Medicamente, toie Ynfahigs geseiget,  Gefehst abee
Daf fie am gten oder sten Tage nicht ausfthlagen toollen, oder bald
einn und ausichlagens fo nehme man 3 Loth Univerfal-Cffeny, 1 Loth
Univerfal > Pulver, % Loth Liquoris cornu cervifuccinati, £ Loth
Liquoris anodyni mineralis, tfue ¢ jufaminen in ein Glas, fhuttele
¢8 1oohl um:, und ‘gebe einen Patrienten vbon 2o und mehren Jabren
taglich ‘4 big 6 mahl g0 Tropfen 'in ' warmen fhwadyen Thee;
werden fie bald Heraus Eommen , und-fich die Hevens » Angft legen.
QBer 1, 1, 2 bis 3 Jabr an einen Fieber laborivet hat, und ders
nichts in der ABelt Hat Helfen wollen, dev'nelime vor einen Neichsthas
fev Univerfal:Effens, Biesu gieffe ex Tincturee Tartari, Tinéturae An-
timonii, von jeglichen £ Loth und wenn e das Fiebet {dyon fehr lans
g¢ und uber ¢in Sabhr aehabt hat, von jede 2 Loth,  Hievon nelme ex
taglidy 5 big 6 mapl Go bis 7o Tropfen und braudhe diefes Glas
sur Neinigung des Blutes, Magens und Gedarme, und Corvigirung
Der Fiebermaterie evftlich vein-aus.  Benn alle Tropfen aus {inds
fo nehme er 6 bis o foth Pulder der beften Chynze de Chyna, toels
ches niche voEhlich fondern gelbe und bitter iff. u 6 Loth nehme ep
* foth Salis Abfynthii, und ju o Loth thue er 3 Ouintlein und mifche
3. Hievon nimmt ein erwachfener Menfch von 20 und mehr Sakeen,
D¢ Vormittags um 7 und 10, Deg Machmittags um 4 und des Ybends
beymy Secblafengehen , sur Jeit ‘ein’ Ouentin mit' Thee ‘oder fvarm
Bier, " Das Pulver 1affet fich nicht gut dampfen , und muf dahero
ofte aus cinem Glafe in dag andere gegoffen werden.  Cine Stunde
por Dem Fieber Fann noch eirie Dofis genommen werden. - Jn dem Fies
ber nimimt man am Siebertage nichts. * ABenn das Fieber ausgeblies
ben ift, nimmt man noch ro Tage nacdhhero des Morgens nichtern ein
Quintlein Pulver, Damit 3 60llig ausgerottet twerde, und nicht wicder
Fornme,  QBenn aber die IBafferfucht fchon ju dem Fieber fich gefchlas
aen battes fo muf erfilich die ABafferfucht, tvie oben gejeiget, Mit pus
ver UniverfalsCfeny, und dandchft das Ficber curivet roceden. }ISenrDt
, jeman
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jemand durch ungefehicEee Miteel ein Ficber geftopfet, und nidyt grinds
lich curivet batte, vocldhes ein grofjer Unterfched i, und fich nach dem
Sieber elend befinden mogte, der nehme nur von der pirren Univerfalz
©ffens 4 mabl taglich 6o Tropfen, fo beEdmme ev fein geftopftes Fies
ber bald wieder, und Eann fich Diecrneehft grimdlich cuviven. Sn der
Sieberhise Eann ju allen Jeiten 1 bis 2 mabl eine Mefferfpite voll Lnis
verfal-Pulver jur Kublung in verfchlagen affer genommen tverdetts
Der Patient muf fich fur alles, was fauer if, Obf, Kafe, Milch,
Cyer und harte Speifen, auch Faltes Getvank buten, . Hechte, Baars
fe, Carusen und Carpen, auch Kublbaarfe, Fann er mafig effen, aber
feine Aale.  Diejenigen oeldhe an Dem vevtragenen incurablen yeiffen
Sluffe laboriven, bedienen fich der Univerfal-Cffens 4 Wochen lang,
fie nehmen taglich 4 mabl Go bis 7o Tropfen, find fie froftiger und
Faltgrimdigter Natur, fo gieffen fie jur felbigen, nemlich fie 1 Rehlr.
Univerfal-Cffens, 3 Loth Tinctura Tartari, und bedienen fich diefer ju-
fammengefesten Arsency taglidy 4 mabl' ju 6o Tropfen,  2tens effen
Diefe Patientinnen alle Morgen nuchtern 2 Coffeetafien voll von Iafs
fer, Sucfer und ein wenig weiffen Amidom gefochte Suppe. stens bes
Dienen fie fich Der (ub Num. 6. unten gedadyten Tinctur auf folgende
At Man laffet fich entroeder, twenn eg eine pornehme und jareliche
®ame ift, eine feme Envcherne Spruse, tweldye g Ioll lang und ¢ines
Fingers Dick ift, vom Kunftdrechsler verfevtigen , fullet fie mit diefer
LZinctur, und fpruget fich 3 mahl taglich diefelbe o tief fie Fann in die
Mutter, oder man nimmt audy einen jaben eines Fleinen Fingers dicken
Gtock, 8 oMl lang, der nicht abbricht,” {chneidet an' einem Ende einen
Knopf und Karbe, toie an einen Peitfchenftocf, bindet darum ein dops
peltes feines Leintvand roobl fefte, Damit es nicht abgeben Eann, fdyneis
et Das Naube mit der Scheeve vingsumber ab, doch o, daf eines
Eleinen Mohrhalbens breit am Halfe befisen bleibet. Diefes Leins
wand neget man in dex beruhreen Tinctur, ynd bringet fie dDamit jes
des mab! 2 mahl, und ywar 3 mabl taglich, tvie mit der Sprige in
die Mutter fo tief man ann, alsdenn vergehet diefes fonft fir incurable
gehaltene abmergelnde und von bielen Schmersen begleitete 1lebel,
Diejenigen welche an dev Hypodondrie laboriven, thun am beften,
Dag fie fich an dem Cefinder felbft addvepiven.  Die Fleine Portion Cfs
fony und Pufver Foftet 32 BL. die groffe aber 1 NRthlr. 16 Bl i
0
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Daff abee Dicfe Benden Aricneven vorbecihree Wirkung in Wahes
Beit tI()Dun'F davon jeuget nachfiehendes Protocolium und viele Briefe
und lebendige Seugen. ;

' nno 1759, Den toten Jan: Babe ich Subferiptus & ad hunc aftum
nSequ?{'f[?ls Notarius, auf Begehren des hiefigen Herrn Paftoris,
Carl Leopold Schulzen, fich in feiner Behaufung Des Morgens utm
g UBt cingefunden, und nady gefchehencr Anmabhnung de de'Cld'enda'
veritate folgendeSeugen, twenngleic nur furnmariter doch an Gides frate
ad Protocollam vernominen, und ibr abgeleates Jeugnif, nachdem fie
befraget : ABas fur YBirkung Die Medlcm Des Hen, Requirenten an
ihnen odet Denen Jhrigen gethan, m.ebergcfcl)mben. @5 evfthien
1) Det hicfige Ceb-Muller, Hr. Hinrich Schumacher, tatis 40 Jabt
und depeirtes . < 1 oE Sl AL
" 8 ware feitte Todyter anfynghcb febr engbruftig gevefen, toobey ein
Furses Othembuolen fidy geauffert, nechitdem hatten ihr Die Fuffe ans
gefangen ju fdyroellen, und es tware jut einem gﬁaﬁgrfucbttgen ®e-
fehroulft gevworDen, fie roare gans blag ued das Geblut erftarret gez
wefen. . Se hatte darauf perfchiedene Doctores Medicine confuli-
yet, ¢8 Barten aber alle derordnete Medicamente nidht anfihlagen
yoollet, Bicrauf hagte ex fidy jum $Hrn. Requirenten gerdande, toele
cher ‘ibin vou feiner Medicin glczd\falé ggvetd)et , nady 3 bis 4 taglis
chem Gyebrauch batte die befondere AicFung durch den £ v. Urin
auacnfcheintich fich geseiaet, fie batte Des Nachts wobl 5 oder 4 mabl
aufitelien und ihr £ v. IBafjer abfthlagen muffen, da ﬁgb denn: Die
SRefebtverden in 14 Tagen big in diefe Boche durc G)gottels Gnaz
de fich geleget, weldhe Auffage ev Dann ecfordernden Jalls mit cinem
Gide bebrafrigen molle.  Dimiflus, . it .
o) Siftitte fichy Der hiefige DBlirger und .’Sr_ccbsicr, ]qhann ermg,mfm
s1 Kabr, welcher dann aleichfals folgendes 3cugnlﬁ‘ab'lcgrte.
Gr ware ao. 1757- mit der pamabis graffivenden .@_m:szelt ,3uerff
mit befallen, et batte nicht im Permogen gehabe, einen M?d'.cg]m
wt confuliven, dev liebe GOt hatte ibn stvar Diefe manfp.e:t 1'1 eq:
ftepen acholfen s  gleich nach Cndigung Derfelben \aber. '”‘?Iatl'e :; én;
¢inem gav ecfehrectlichen und hochfrgefahrlichen %aﬁenu ) '(Fcbmh)lf:t
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 febioulfe befallen, feitr Kopf, fein gamyer Leib, feine Sande, feine Fiifs

fe, und fein L v. Gemadyt, waren auf die evfchreclichfte Art ges
{chioollen, fein £ v. SGemadbte toave befonders. als ein enfejens
RKopf grof gewefen, man batte ibn mit deit Lacken umbehren, und

“das £ v, Gemachte batte er mit feiren Handen binlegen muffen,
" oo es batee liegen follen’, es hatte ibtr bey nabe bis an Den Knien

Betunter gebangen,. der. Sefchioulft m‘fwe’ ganj braum und blau
getvefent, wenn man ihn angefafe, waven i die Baulen dar
in befisen geblicben . viele hatten ifm. aus eulichFeit befehen, be-

~ jammert und das Leben abgefprothen, er und feine Frau felbften hit-
.~ ten feinSeben verlohren gegeben.  Sierauf hatte die Srau Paftorin

Schulrzen jit feinem groften Gluck su ibm gefchictet, Daf er ettwas
drechfeln follen, voorauf Seugen feine Frau hingegangen und ents

~ fchuldiget, DaB er {0 elend warve. Diefelbe m&re', als fie ir den
* bejammerngourdigen Umftand exsablet, durchs Mitleiden geritbret,
 Patte ibr von ihres Mannes Medicin gegeben, und angevathen, dies

felbige su gebtaudyen. e hatee es in Cotres abmen getvagt, Die
Medicin hatte davauf gleidy angefchlagen, die UnreinigEeiten waten
augenfcyeinlich duech den Schroeif und £ v. Urin fo gleich von ibm
gegangen, evivdre in Jeit von 3 Iochen vollig genefen,, und bis auf
diefe Stunde frifch und gefund. - "

Addit. Gine gleidye IBivEung Hatte er an feine Facdhbarin, des Fes

ber Hanfens feine Srau, bald davauf wahraenommen ,  toelcher der
$eib {0 DicE gefchroollen getvefen, daf foleyer Feinen Raum imHembde
aehabt, und jerplasen mogen , Diefelbe ware ebenmafia, vhne einige
QiedersBergeltung, indem ihre aroffe Armuth notorifdy ift, alick-

Jich curiret worden. ~ S voufte, 0af e und diefe Frau, nechft SO -

$Hen. Requirenten ihr Leben ju danfen Batten, et offerivet fich audy,
vot einem Bobern Geridhte diefe feine Ausfage mit cinem Eyde ju bes
Fraftigen, tworauf er dimiccivet tward.

3) Sittitte fich dev biefige Biirger und Topfer, Johann Steffien, atat.
} 7

5o Jabr und deponitte:

Gr toare vor etwa 2 Sahren. mit den damahls graffivenden hisigen
“Siebern befallen, weil er ¢s aber nicht im BWermogen gehabt, einem

Doétori. Medicinz ju confulivert, fo hatte e es auf Dem lieben
GOt mitfien anfommen laffen:  Ee hatte hievrauf von dem Hevrn
D) Paftore
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" Paftore Schultzen das bm ﬂbénbnmbi verlangt, béi) Deffen Wors

veichung ware demfelben feine Lebens:Gefabr und der Fammer feir
ner armen §raw und Kinder ju Hevjen gegangen, htte ihm von feiz
net Medicin gefcyicEt, und die Befferung mwave nodh gegen dem Mors
gen erfolget, auch darauf bald pollig gefund getworden, weldye s
fage er Dann allenfalls auf Werlangen vor einem Hohen Serichte 3u
beFraftigen, fich: exbieter.  Dimiflus. i

4) Ferner fittivee fich der Biefige Biiwger und Gldfer, Thomas Klem-

. pien, etat. st Jahr und deponirte:
£Daf wie er vt ettva 2 Fabren, bey denen damabls hufig graffi-
venden Ticbern ebenermaffen damit befallen tware, e aber nicht das

_ Bermogen gehabt, einen Doét. Med. ju confuliven, bitte ev es auf

die Snade GOtfes anfommen laffen, auch Denfelben Ybend , da der
Dritte Jeuge das beil. Yoenbmahl empfangen, aleichfals fich veichen

Naffen, da dean dev Hyr. Paltor feinen feblechten Suffand bejammert,

Dap er audy noch denfelbigen Abend ihm von feiner Medicin gefehicft,
worauf ¢r dann nach deffen Gebraudy, den darauf folgenden Mor-
gen eine merEliche Befferung bey fich perfpibret, fo Daf er villia ges
jund worden, auch niemablen nachdem , tvie ¢ bey einigen Patien-
ten fich wobl gequffert, den geringften Anfall vom Ficber tieder bes
Fommen, ev erbictbet, Diefe Yuffage allemabl mit: ¢inem Eyde ju be-
frarfen. DimifTus. L

5) Dierauf fittivee fich der Biiwger und Schufter, Johann Albreche

Foch jeiget derfelbe an; Dap feine Sthrwiegerin, die Sungfer Hafer-
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Schroder, ztat. 33 Sabr und deponitte:

- ©ag er in eben derfelben Seit, da vor 2 Fabren die bisigen Tieber

allenthalben graffivet hatten, auch damit befallen ware, worauf ep
dann, an eben denfelben Ybend, Da Die 2 vorertehnten Reugen Me-
dicamenta von dem Hrn. Paftor erhalten Hitten, su demfelben bine
gefchicEe und gebeten, er mochte 30 ibm Fommen, um ibm mit Reten
und guren Sebauungen an dex Hand. ju geben, da denn Teftis ihm
erfuchet, von feiner Medicin ibm evas jufommen u laffen.  Wie

- er nun nach Deren Gebrauch am 3ten Tage eine merklicie Befferung

bey fich wabrgenommen, fo f)gtre nach Deven dfteven G3ebrauch in der
4ten Waoche die Krankheit vollig fich gefegct, aud) nacbbpm nicmahs

len vom Fieber einigen Anfall beFomtnen.

ten,
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ten, anfangs ¢ine geraume Qeit mit mtntterr%efcbmerben todre bes
Taden getoefen, endlich mare es gac ju einem Nutter- @rampf aefome

--men, o gar, daf fie auf 8 Tage ihres Berftandes toare ganglich bes

aubet getvefen, und ob fie swar beftandig machend, Nadye unb Sag
unter viclem Ladyen immier weg gefprochen, o foare doch alles, wag
fie gevebet, nicht verftandig getvefenn. ’\eL S)r. Requirent mare Q¢s
fordert, ihr dag Abendmabl ju aeben, weif fic aber nicht den ge{)uw
aen Q}cu’mnb achabt, batte ev ihr folcbes nicht veichen Eonnen, ev

batte fichy entfchloffen, erfitich einen leiblichen vyt abjugeben, jumaf»

Len fie in ifrer Beichte alleley Sachen eingemifcht. Nad) 3tagigen
G3ebraudy der Medicin toare fie su ihrem volligen Werjtande ge-
Fommen, dag 2Abendmall dennoch geveicht, worauf fie Dann audh
bald qut ibrer bolhgen Gjefunbbent gelanget, und; nunmcbro von beys
den Uebeln ganjhcb befrenet ware.  Diefe feine Yuffage Eonte ex als
Temabl mit eineir Gyde verificiven. . Dimiflus.

6) Siftitte fich Der getvefene Gartner ju Sub21en, Johann Cafpar ch-

cke, etat. 35 Jaby, deponiref:
Cin 9)mhgeu auf dem Rosyitzer [del, SHofe, batre anfanghd) an
verbaltener motatlicher Neinigung und danedyft an einem beftigen
Gefchivulft und Furgern Athempolen laboriver,  Die gebraudsten
Muttel von detn Hrn. Brun, und Creys,Chirurgo Hrn. Haltaus,
Batten aber nichts anfchlagen twollen, et batte ibr aber, toeil s feine
gnreQSeFanDtm mme PoNn mc[)tqebacbter Medicin des Hrn. Requi-
renten gefolef, fie todre nach deren Gebraud vollig gefund gerbrs
den, der Eur;e Athem und Sefchioul I)atte fich verlobren, und die
%mgnnq toare ieder [)ergeﬁellet er muﬁc forwobl, als die Pati-
entin, diefes allemabl mit eincm Cpde beftatigen, Dumﬁ'us
Serner filtivee fich

7) Gidion Erdmann, ¢hemalliger Borreiter des Hrn. S‘nttme:ﬁew

von Vxeregge ju Subzien, eetat. 22 Fahr und deponirte:

Cr {‘ntte crfilichy ein Faltes Fieber beéFommen, tomit er fidy fange Reif
aequalet, ev ware nadh deffen Auff enblctben am Gefichte, Leibe und
Suifen beftig gefoollen: Nechfidem ware er mit einem bikigen
Fieber, mit einem Heftigen convulﬁvxf(bfn(‘mb an der linfen Seis
te, sur groften Gsefabr feines Lebens , befallenn, und ob ev jwar den
Hen. Creyes Chu urgum, J:mg. Halraus aus Giiltrow, gebraudse,

) 2 fo
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" fo_batte dody folhes nidyt dag allergeringfte anfchlagen toollen.
Nachdem nun aber dev S, Paltor ibm das heil. Abendmabl vers
reiche, und danechit durch Den Fubrmann, der ihm su Haufe gefabren,
pon feine Medicin gefdyicfet, fo Batte fich der Stich in Qeit von 4
GStunden geleget, und das Feber bald davauf fich gegebeny tie aber
~ nadh Dem Ficber der Schroul(t bon neuem heftig juaencmmen, batte.
er fortgefahren, die Medicin toicderum ju gebrauchen , und wave ev
dadurdy sur volligen Sefundbeit gelanget , ob er fidy fonften eine ges
vaume Jeit mit einer Aufdinftung des Gefichtes und Leibes qualen
muffen, um fo.viel mehr batte v auch nosh LUrfach, dem Hirn, Pa-
ftori Ddanctbar ju fepn, da er fie die gebrauchten Medicamenta
nichts gegeben. S roolte diefe feine Yuffage allemabl endlich bes
ftarfen.  Dimiflus.- Ty
8) Jicvauf erfchien HinrichLafchen Ghe-Frau, Unterthanin aus dem
Guthe Subzien, atar. 35 Jabhr und deponiste folgendes:
She einyiger Sobn ware vertwvichenen Gommer mit dem FlecFfieber
befallen gewefen,, fie, als cine dirftige Frau, hatte ihm nichts braue
chen Fonnen, GSOtt hatte ihn aber wieder davon aufgeholfen. a
er aber fich 3u jeitig in Die Luft begeben, batte dev Hals angefangen
au fchwoellen, jugleich toave e aber auch mit entfeslichen @;icbt; und
SliedersSchmerien befallen, hierauf wave er an feinen Fuffen gang
contract gerontden, die Sebnen ibm aufaerumpfen, und die Vlatts
Suffe bateen fich nady dem Hintertheile gans Frumm: jufammen ges
3ogen, in folchem Jammer batte e ganjer 4 Wochen lang jugebracht,
Cndlich twaren ihm die Yugen faft qus dem Kopfe dichte jugefchonls
- Jen, Der Othem batte ifm oollen beftehen bleiben, Ddie Junge und
Der Nund toaren dicke gefchtvallen, und fo hatte er gelegen, den Hals
offen geBabt und nach Luft in feiner Angft gegirret. G folcher grofs
fen. el batte fie ihre Bufludyt gu ihrem Beicht-Bater genommen,
" mit heanen ifire Noth.gelagt, er hatte ihr jur Sedult angemahnt,
und ihe jur Senefung fehlechte SHofnung gemadst.  Sudeflen Datte
er.auf ibr Begebren, bon feiner Medicin ettoas mitgetheilt, nad des
ren Gebrauch hatte ex alsbald nady wenigen Stunden Linderting bes
funden, die Stiche und die Schmerjen bateen fidh geleget, dap, ob
stvar er um 1 Uhre jum erfrenmabl was eingenommen, gegen Abend
ftille Jiegen und ruben Ednnen, Den Dritten ag hatte fich aug;gttxtrcg
¢
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G O1tes Gnade die Contraltur aeleat, fo, daf ex s der Jeif.die
Ginffe twieder gerade Friegen, unbd bey einem Stocf in dev Stuben
Perum geben Fonnen. * Sie mitfte geftehen, daf fie $Hrin. Requiren-
ten nechit SOt das Leben iHres Sobnes su dancken hatte. .
Eadem jeiget auch an, daf ibr Manns-Bruder-Sohn, Johann Joa-
chim Lalch, mit einem evfchrecElichen -bal&@jefd)mulﬁ odet foges
nanntcn %raune tberfallen, derfelbe batte in einer Jeit vom Halben
Tage v jugencmmen, Daf ev gleid) ibrem Sobne nicht Luft oder O
them Euegen Fonnen, und gireend liegend erfticEentvollen.  Er hatte
fein Yort mebt reden fonnen, und was ex haben wollen, mit Fine
aern geseiget, Snfolcher groﬁen Lebens:Sefale foave Der Q}atct um
Hrn. Requirenten gegangen und SHlfe gefuchet, ev hatte ibm auch
von feiner Medicin gereld\et, Diefelbigen hatte Dev liebe Cott auch
fo an iBm gefegnet, daf er in gﬂt pon 8 bis 1o Stunden hatte fchon
tvieder fprechen, audy den dritten Tag twieder ju feinem QSauem ges
Hen Fonnen. @te und audy des Menfchen feine Cleern, fonten blefcs
auch erfordeenden Falls mit einem Syde beFraftigen.
9) Sifticte fich Jochim Koltzows ABitttve, Unterthanin aus dem Suthe
Subzien, zetar. 40 Jahr und jeigte an:
Sbhr Sohn mare nach geendigtem SlecEfieber audy it @efd)mulff
am Halfe, Beufi und Leibe befallen worden, welthet fich allenthals
ben als Kuothen, galeich-groffen Aepfeln ausgemnrfen mare aber
nach dem Sebraudy der oftertvehnten Medicin, in 3 big 4 Tagen
genefen, wolte auch Ddiefes allemahl eydlidy befraftigen. Dimiffa.
10) Siftite fich der Burgerund Schneider, Cafpar Anthon Moller,
. 34 Jabr und deponirte:
ABie daf feme Jrau verwicenen Fahr mit 2 Joiltingen fchivanger
- gegangen, und als die Jeit ifrer Sufunft fich fm u genabet, ware fie
Jar bom dem cr)’tenS‘?mbc bald glicflich entbum en, mif dem andern
Bate fic fich 3 Tage lang jammerlich gequalet , ﬁe foare gans ents
fzartet und ohnmacdytia getourden, es batten fidy berall Feine IBes
ben gequffert , und alle Hofnung jum Leben verfchrounden ; tie abet
«Die Fehemutter in Diefemn mmmcmsmmbfccn gufranb fie gan; atfs
und vor verlohren gegeben, Datte fie in Der Macht ire Jufiucht jum
$Hrn, Reguirenten genommen, und von feiner Medicin aeholet, ibe
einigemabl ¢inige Dofes emgeg%sen wornady dann Die Natur ﬁf
3 [
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o geftdrcfer, DA Die Wehen fith tvieder eingefunden und in dem
¢ @tand gefest, daf ibr im Nuttetleibe 2tes verftorbenes Kind glucklich
sur Bl gebrachts Nach der'Geburth des todeen Kindes, wave
fe durch Beftige Ohntnachten und Mutter-Befchtverden aufs neue in
-+ Rebens/Sefabr gefest, nadydem fie -aber mit Dem’ Sebrauch der Me-
- dicin fortaefahren, wave fie audy alsbald davon befrepet nootden, er
< Fonte auc) Diefes allemabl mit cinem corperlichen Cde befrarcken,
i Dimiflus. @0, {ia ,
1)’ Grfchien noch der Buirger Cord Ludewig Neumann , zetat. 58
¢ Sabr und jeigte an: ‘
¢ Gt oare pervidyenen Sommer mit dev Pleurefic oder hikigen Fies
ber, it einem Stiche in der vechten Seite, befallen, in foldyer Krancts
“ Peit hatee et ettva ohngefebr § Tage sugebrache. Hievauf hatten dev
Gtichy und Die erfchrectlichen Krampfe in der Bruft ihm Dergeftalt
v oaugefest; Daf (hm Luft und Othem beftehen bleiben wollen, und fein
- Seben beveits vor verlohren gegeben.  SMitlevtvcile hatte er von dem
Kody suSubzien, der etroa vor 6 ABodyen an felbiger KrancEheit ohne
. CBerftand darnieder gelegen, erfabren, daf er durch Ded Hrn, Paft.
Medicin gleichfam von dem Tode erwvecfet toorden. S hatte fid
“Daber entichloffen, unversuglich su demfelben ju fchicken, und ihim
~auch um feine Medicin ju erfuchen, da er fie nun cttva 3 big 4 mafhl
eingenomtuen, batee fich der Stich in Zeit von 4 Stunden geleget,
Das Fieber moare gemindert, und e darauf bald vollig beffer gewors
den, und toolte et diefe feine Anffage, auf Srfordern, allemabl mit
~ e¢inem Jurament bewahrheiten.  Dimiflus.
NBorauf dann diefes Protocoll gefchloffen, und auf Verlangen

Des $Hen. Requirenten ratione officii vor die Gebihr documentivet
evtheilen toollen,  Actum Laage uti fupra. ;

" In fidem
Subfeript. et Subfing.
Auguft Martin Heyde,
Imperial. Notar. publ, et jurar.
mmpria.

@ sh-
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6 s
Seenere Defchreidbung,

11) Bon dem Augenwaffer. Diefes Augentvaffer teiniget befonbers
Die Augen junger und alter Leute, von allen hisigen und Falten Fluffen,
benimt¢ die Yugenrithe und fravket die Yugen der Alten. s find das
durdh viele Leute die frockblind gewefen, tu ibr viliges Geficht verhola
fen. Yenn aber eine Fliefe vder Haut uber die Augen gewadyfen s fo
wird nody eine Salbe erfordert welche bey dem Srefinder ju Haben, und
fieh nicht lange confervivet. Das Yugenwaffer Foftet 22 §L und die
Galbe 1661 N3tels. Dasg Yaffer witd.taglich 4 mabl mit einec feis
nen Feder etliche mabl ing Yuge gefivichen.. Vie Salbe einmabl des
bends ing Auge geftrichen, et Baml e L

1) Bon der Sahn-Tinctur wider die Schmersen holer Jabue. Man
neget ‘Baumwolle in derfelben und frecket; fie mit cinem Sahnftecher
wobl in Den holen ahnen, fo.daf die Tinceur an der FBursel Fomm,
thut folches etliche mably {o verfchwinden Die Jahn-Schmersen, wenn
fie nur wobl an dfe QBursel Esnmut in wenig, Minuten. Das Glas
Eoftet 16 Bl N3tel 172 i :

1V.) Das blutftillende Pulvey frillet wounderbarlich duifertich aebrauche
Das Blut. ABenn man ein oder ein Paar Priefen wie SdhnupfzIo-
back in-Die Nafe fehnaubet ; fo ftehet es in einer Minute.  YBenn man
vavon Menfchen und ieh guveichend ingefchoffene, geftochene und ges
{chnittene ABunden ffreuet, tund eindeicke, fo fHillet ¢g das Blut wuns
derbar, und wenn man dis taglich twicderholet: fo Peilet die ABunde
ohne SNaterie ju geben grundlidy aus und ju, RDicfes Foftet 3261 Nz

V.) Die Tinctur wider die nicht holen, oder jutveilen gar ju lang im
Munde getvordene Iabne, wird taghidy 4 mabl su 45 Tropfen inYBafs
fe eingenommen. . Sie dienet auch wider Pleuvejie, Seitenfrechen,
Shmeryen und Keampfe , und Foftet 16 Fl. N2kl

V1) Die Tinctur wider Blutfnffe woird innerlics gebrandhet. Man
nim¢ anfanglich alle r und 2 Stunden Go Tropfen mit Falt IRafer bis
das ‘Blut fiehet, und danechft: etliche S age 2 bis 2 mahl eine Dofins
e fiillet Das Dlutfpeyen, Blut-Huften, Blut-drechen, Vlut-Harnen,
den huhftgefabrlichen DBluiflup dever: grobichwangern Weiber:, umd
Wochnerin, Oen alizuftarfen, oder 2, 3 Fabr continuivenden und big jum
Tode abmergelnden Blutfiug der Ieibesperfonen und Hemorrhoid, -

5. wotbies
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wotvieder vicle MNepfchen vergeblich Hitlfe fuchen und davan frerben
miffen.  Gben diefe Tinctur beilet audy in voenig Tagen die aufgebros
dhenen QB eiberbrtifte, wie audh allealte und frifthe YBunden, wenn
man taglich 2 mabl mit cinem Federlein etrwas davon in die FBunden
fteeichet, oder geneste YWeichen darein ftecket. IRenn es alte Harts
nactte ABunden find, und nidyt heilen voollen, Fann man audy das Pulz
per fub Num: IV. piticinftreuen, und reichlich mit dem Finger Hineina
’”"‘5‘&3«’ fo’beilcn fie gewif ju, Diefes beilfame Medicament Foftet
32 Bl Qvstel :
VIL) Won dem Pulver wieder den feorbutifthen Fragiaen Auss
feblaa. S?arbbemfper Menfed bey einer ordinairen nidst tiber 6 YWos
~chen gedauerten Krase 3 Abend nady einander eine Mefferfpite voll
Sdywefeiblubmen, und eben fo viel Lorbeerpulver jufammen eingenoms
men, und imBette etliche Taffen Thee, oder heiff Bier nach getruns
Fen und dDamit gefchiiget, fo'nebme er fiv 4 §I. Baumdl gieffe fie auf
einen ginnernen Teller, und rithre das Pitlver hinein,  Hiemit laffe ee
fich in cirtet beiffen Gtitbe, ‘fo daf teine Stelle fibrig bleibet, den gans
sen Leib anch untee denen Fuffoblen svifchen Denen Finger und Jehen
fdymicven, und mit Hede oder Flachs einveiben, verandere fein Hemd
Beinfleider, Bettlacfen und Strimpfe, fo.ift et in 24 Stunden ges
Peilet.  Ienn cber jemand einen feovbutifchen Ausfchlag fchon 1, 2,
ja 6, 8 Sabre gehabt Hatte, der nehme che ev-yich) fchmieven lafe fur
1 Mtblr. UniverfalzBluireinigende:Cifens; hiegu gieffe ev 4 Loth Tin-
&ura tonico- nervine Stahlii. - Hievon nehme er ro Tage lang tags
liy 4 mabl so Tropfen , fhivige Damit Des Wachtes.  Von dem
Univerfal=Pulver nefyme ev o mabl taglich sroifchen durch eine Q)?ef}’era
fpite voll in ABaffer, alsdenn laffe ex fich febmieren. - Die uibrigen
Sropfen bediene er fich nachbero. - Alsdenn toitd er Feine Glieders
fchmersen verfpubren. Diefes Pulver Foftet 32 Fl N, stel. -~
VIIL) Die Cffens wider die Schwindiucht und EnabruftigFeit
vom Schleimbuften Beilet fie Durch Sottes Gnade juverlafig, twenn
der Patient nur noch Feine blutige Materie ausgehuftet hat, jedoch find-
perfchiedene Schroindfuchtige auch curvivet voorden , tvenn die Materie:
oes Lungen-Gefchroiives nue nicht fich unten in der Lunge! fchon durehe
gefteffen at, und in die £Holung der Brufk gefloffen i, wofelbft fie auf
Das Qverafell gefalien ift, aus yelcher Holung fie nicht betausgergggbc?;

http://purl.uni-rostock.de

/rosdok/ppn1830326635/phys 0018

2 e S e e S

NG e - AT R 5

g g S A

UFG



AR

P e S BT A

-

My
=

R T BRI o J

b o TR az

‘werden Fann,  Penn der Patient fehon Blut ausgervotfert, muf ev

taslidy 2 mabl 30 Tropfen vonider blutfhilienden eilenden Tinctur
nebjt der Schivindfudhis « Effeny nehmen.  Die Cfien; wider Ddie
Gehwindfucht Beilet auch alle Sdleimbuften und daber entftandene
Cngbruftigheit bey Rindern und alfen Leuten ungemein gefhinde,
Sie bewabre den Menfthen wider den Stichlup und fhleunigen Tod.
Sie ftavket aud den fchmwachen Magen und Sedavme, und beFomme
Denen Hypochondriacis befondersivohl, Dieje forwoblals alle Sdhivinds
fudhtige, befonders wenn fie inneciiche Hite Haben, bedienen fich u

Drepenmablen taglidy des Univerfal- Blutreinigenden Pulvers jwifdens
Durch mit grofen Nusen.  Diefe Yeieney ift allenthalben in Portioz

nen ju 1 Ntblr. ju haben, two die an allen Orien befannte Laagifche
Univerfals Blutreinigende Avseney i Haben ift.  Kinder von 1 bis 16
Kabren nehmen funfmabl taglich nad ihren Alter 10, 20, 30, 40 big
5o Tropfen jur Jeit in Thee. " Perfonen von 20 und mehr Jabhren
nebmen finfmabl taglidy 6o Tropfen.  Die Patienten miflen fich e
Kafe, Milch, Eyer, Meblfpeifen, Salz und Sauer, auch alles wags
&dyleim bringet, forafaltiog buten.  Jn einen neuentfrandenen hikigen
Brujificher mit Seitenftechen muf man diefe Yrjeney nicht gebrauchen,
Qiefe Sfiens Foftet 1 Neble. 1

Daf ¢3 aber der Iabrbeit gemaf fey, dag biedurc viele
Ghwindfuchtiae ju ibrer vollenfommenen GefundBeit unter gdttlichen
Gegen gebradyt find, ob gleidy die Hiilfe dev gefchicEteften Aerite an
ibnen vergeblich gervefen, davon Funnte der Laagifdye Cefinder febr viele
SBetveife beybringen.  Um aber alle FBeitlauftigheiten in diefer Furjen
Machriche su vermeiden, wird fic ein jeder unpavebevifcher Lefer aug
nachfolgenden vidimiveen Cytract vollenfommen uberseugen Fonnen s

Ereract

eineg Schreibens der Mabatne Balloin an den Hrn, Vae
fior SchulBen 3u Laage in Mecklendburg-Schiwerin,
de Dato Betlin den 4. DNovember 1769, i
@a mit die Cffeny twider die Schrvindfucht obne blutigen Ausrourf
wiedey meiftentleils ausaegangen 5 -fo erfiiche Grv. YRoHICHrv.
mie fur befagte 18 NPl 24 %gﬁme@ @ 30 BI, von befagter Effens
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s febicen,  Syoffentlich roerder Ero. LRoHIEHrH. durdy die Poft
die Nachricht, von denen lesthin unter Veges entjwengegangenen
6 Portivnes, von eben diefer Effeny, erbalten’ haben, fo wurde: idy
in allen 30 WVoutiones beFommen,  Sonften haben unterfchiedliche
Patieniten diefe Medicin 3u ihree vollenFommenen Satisfaction ges
braudyet.  Scb tiederhole hiermit meinie Bitte um eine gefchriebente
oolljitaadige Nadyricht von Ddiefer Cffens, teil mich viele Seute febr
darum qualen. Nt meiner nodh vorrathigen Univerfal- Medicin
vermuthe fo lange dussuFomnmen, big aufs Frubjabe, roie denn aud)
die 30. Portiones Sehroindfuchts:Cfeny vermuthlich bis dabin veis
dhen voerden,  Alsdenn bin ich entfchloffen 5 AnFer von der Univers
fal:Medicin miv ausjubitten. 4 :

Worftehende Abfdrift ift mit dem Original:Schreiben in allen
aleichlautend, voelches biemittelft documentivend beroabrheite.

in fidem
: Auguft Martin Heyde,
Coll. et Vidim. - Imper.auth. et immatr.
Laage, Notarius
den 16ten Jonuar 1770, (L::S) mmppria.

Samtliche Ariencven find in Commifion fiir bepgefesten Prels
fen ju baben in denen famtlichen MecElenburaifchen Poft - Somtviren
3 Sehwerin, Noftock und SGitftrorw , bey dem Heven Amts-Secres
tair Taufch ju-Sternbera, bey Hrn. H. €. Hews in Hamburg, bey
Dem Raufmann Hrn. Hover in LubecE, bey dem Hrn, Cantor Witz
rocf in Lineburg, bey dem Hrn. W G, Sehletter in Leipsia , bey
Srau Balloin in Betlin, bey dem Hrn. Welthufen in ABismar, bey
dem Hrn. Schul- Collegen Schulgen in Stralfund , bey dem Hrn,
Q‘Qﬂectcur Miller in Greifstwald und bey dem Arzenep-Handler Hm
MOHL - Das Seld witd franco nebft einigen Schillingen jum Schachs
tel cingefandt. :

Qi W

S L TS
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i e G 9
allen, feitr Qopf, fein_ganzer Leib, feine Hande, feine Fifs
L £ v. Gemacht, waren ouf die evfdyrectlichite Ant gee
fein £ v. Gemadhte ware befonders als ein Menfelyens
gewefen, man hatte ibn mit demn Lacken umEehren, und
Semddhte batte er mit feinen Hianden binlegen miffen,
¢ liegen follen, 8 atte ibu bey nale bis an Den Knien

hangen, der Sefchioullt wave gang braun und blaw
yenn tman ihim angefafe, twaven b die Baulen darz
eblicben ,. viele batten ifm. aus NeulichEeit befehen, bes
 Das Seben abaefprothen, er und feine Srau felbfien Hat-
n veelobren gegeben.  Sierauf hatte die Stau Paltorin
i feinem groften Gluck ju Bm- gefdhicfet, daf er etvas
llen, voorauf Jeugen feine Frau hingegangen und ents
vaB er o elend wave.  Diefelbe ware, als fie ihr den
sroniedigen Umftand erjablet, durchs Mitleiden gevithret,
n ihres Mannes Medicin gegeben, und angevathen, Dies
brauchen. v hatee cé in Sottes Nabmen getvage, die
itte Darauf aleich angefchlagen, di¢ Unreinigbeiten toaven
fich Durch den Scehweif und £ v. Urin o gleidh von ibm
et tave in Jeit von 3 ABodhen vollig genejen, und bis quf
)¢ frifch und gefund. - : ;

Teiche ABirFung Hatte ex an feine Nacdhbarin, deg Fes
s feine Jrau, bald davauf twahrgenommen , toelcher der
gefchioollen getvefen, daf; foleher Feinen Raum imHembde
' serplagen mogen , Diefelbe ware ebenmafia, vhne einige
ergeltung, indemn ifre groffe Armuth nocorifdh ift, glicks
worden. & wufte, daf er und diefe Frau, nechft SOt
iirenten ifr Leben ju danfen hatten, er offerivet fich audy,
nbern Gericte diefe feine Ausfage mit cinern Syde ju bes
worauf er dimitcivet ward,

) Der Diefige Birget und Topfer, Johann Steffien, wtat.
sabr und deponitte: _~
e etwa 2 Sahren. mit Den damahls graffivenden. hiigen
sfallen, weil ev ¢s aber nidyt im Vermogen gehabt, einem
* fedicinae su confulivei, fo Batte ev e3 auf Dem lieben
5 Efenanfommen faffen:  &e hatte hievrauf von dem Herrn
§ ¢ 23} Paftore
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	Kurze Beschreibung von dem Gebrauch und wundernswürdigen Wirkung I.) Eines Anno 1757. zu Laage in Mecklenburg-Schwerin von dem dortigen Hrn. Pastore Schultzen erfundenen Universal-Blutreinigenden Pulvers und Essenz. II.) Eines köstlichen Augenwassers und Augensalbe. III.) Einer Tinctur wieder die Schmerzen holer Zähne. IV.) Eines äusserlichen Blutstillenden und heilenden Pulvers. V.) Einer Tinctur wieder die Schmerzen nicht holen Zähne. VI.) Einer Tinctur wieder alle Arten gefährlicher Blutflüsse, und Blutstürzung, auch vertragenen weissen Fluß der Weiber. VII.) Eines Pulvers wieder den scorbutischen und krätzhaftigen Ausschlag der Haut. VIII.) Einer bewährten Essenz wieder die Schwindsucht, wenn nur noch kein Blut ausgeworfen worden, und wieder verschleimte Engbrüstigkeit
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